
Sonnabend den 21. December.
ca

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis

zum 31. December d. J.
die durch Todtesfälle, Wohnungswechſel c vorgekommenen Veränderungen rückſichtlich derjenigen Perſonen, welche zum Geſchworenendienſt
verzeichnet ſind, anzuzeigen oder Vacatſcheine einzureichen.

Merſeburg, den 11. December i867.
Der Königliche Landrath

Concurs Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg. Erſte Abtheilung,

den 9. December 1867, Vormittags 9 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 8. September e. zu Schafſtädt ver

ſtorbenen Kaufmanns Karl Friedrich Wilhelm Dietrich iſt der ge
meine Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kreisgerichts-
Secretair Koven hier beſtellt

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in
dem auf

den 3. Januar 1868, Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichtsrath Panſe anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchülden wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
ſtände bis zum 21. Januar 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be-
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 21. Januar 1868 einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals ar

den 11. Februar 1868, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Termins-
zimmer Nr. 6, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger! welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen. und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechts Anwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen
die Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

wen Anzei d A. ETapitalien von 500 600, 900,n zetge. 1600,, 1500, 2000 4000., 2 mal
5000 und 10,000 ſind theils ſ theils im Anfange des
kommenden Jahres jedoch nur auf gute Feldgrundſtü
thek auszuleihen durch den Kr. Auct. Comm. ind fleiſch in
Merſeburg.

Weidlich.

hppo
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SalzLicitation.
Das in der hieſigen pfännerſchaftlichen Saline bei der Siedung

und ſonſt entſtandene unreine ſogenannte ſchwarze Salz, im Vorrathe
von etwa 70 bis 80 Tonnen à 378, Pfd., ſoll in Partien von ſe
2 Tonnen im Wege des Meiſtgebots verwerthet werden.

Hierauf reflectirende Landwirthe und Gewerbetreibende der untei
bezeichneten Kathegorien werden daher hierdurch aufgefordert, zu dem
auf Montag den 23. December e., Vormittags 9 Uhr, zu dem
vorbezeichneten Zwecke anberaumten Licitations- Termine im Lotale
der hieſigen Salzfactorei zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen.

Eine Probe dieſes Salzes liegt im Locale der Salzfactorei zur
etwaigen vorherigen Anſicht bereit und wird daſelbſt auch etwa ge
wünſchte weitere Auskunft ertheilt.

Das qu, ſchwarze Salz darf nur für folgende Gewerbebetriebe,
nämlich:

1) Zur Soda und Glauberſalzfabrikation,
2) Glasbereitung,

Papierfabrikation,
4) für Eiſenhütten zum Friſchen des Eiſens,

Feilenfabriken zum Härten der Feilen,
6) Tuchfabriken zum Schwarzfärben und Entfetten der Schaaf

wolle,
7) Kattunfabriken,
8) Färbereien,
9) Schnellbleichereien,
10) Farbefabriken,
11) Steingut und Steinzeugfabriken nicht Töpfer zur

Anfertigung der Glaſur,
12) Häutehändler zum Einſalzen der zur Aufbewahrung be

ſtimmten Häute,
13) Schiffbauer zur Sättigung von Schiffsbauholz und zur

Ausfütterung neuer Schiffe,
14) Poudrettanſtalten und Fabriken zur Herſtellung künſtlichen

Düngers,
15) Seifenſiedereien,
16) Gerberxeien, und endlich
17) Landwirthe zur Düngung der Aecker

verwendet werden, und haben daher die im Termine erſcheinenden
Licitanten den Nachweis zu führen, daß ſie eins der vorbezeichneten
Gewerbe treiben.

Halle den 7. December 1867.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Wir erlauben uns dem geehrten Publikum unſere Cogks
als reinlichſtes und beſtes Brennmaterial zu empfehlen. Derſelbe
brennt mit Torf untermiſcht in jedem Ofen und iſt die Heizkraft
deſſelben viel bedeutender als die der Torfſteine. Wir berechnen die
Tonne (4 Berliner Scheffel) mit 15 Sgr. und. beſorgen bei Beſtellungen
von 5 Tonnen und darüber die Anfuhre unentgeltlich.

Gleichzeitig empfehlen wir prima Steinkohlentheer zum Streichen
der Pappdächer u. ſe w. à Pfd. 6 Pf., bei Abnahme größerer Poſten
bedeutend billiger.

Merſeburg, den 9. December 1867.
Die Verwaltung der Gasanſtalt.
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Der Kaufmann Carl Wilhelm Frar Schlobach zu Böhlitz
bei Leipzig und der Kaufmann Johannes Max Biſchof zu Dürrenberg alen unter der Firma „Franz Schlobach Comp.“ eine
Handelsgeſellſchaft unter dem 20. November e. zu Dürrenberg er-
richtet, eingetragen unter Nr. 41 des Handelsgeſellſchafts Regiſters
zufolge Verfügung vom 14. December 1867.

Merſeburg den 14. December 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir machen hiermit bekannt, daß den auf unſeren Bahnhöfen

angeſtellten Arbeitern auf das Strengſte unterſagt iſt, in Anlaß des
Jahreswechſels bei dem mit der Bahn verkehrenden Theile des Publi-
kums durch Neujahrsgratulationen Geſchenke zu erzielen.

Erfurt, den 16. December 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Auction.

Freitag den 27. December e. von Vormittags 10 Uhr ab, ſoll
der Nachlaß der Minna Rühlmann meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung in meiner r durch mich Unterzeichneten verkauft
werden, derſelbe beſteht aus Betten, Bettſtellen, Tiſch, Kommode,
Wäſche, Bekleidungsgegenſtänden.

Creypau, den 21. December 1867. SJm Auftrage des in Kreisgerichts
Blanke, Ortsrichter.

Ein großer Kettenhund, jung, ſehr wachſam, wird
verkauft Saldit Nr. 5.

Drei fette Schweine ſtehen zum Verkauf Nr. 12
in Zſcherben bei Merſeburg.

Auf dem Rittergute Kriegſtädt iſt eine junge
ſchwere Kuh mit dem Kalbe der Farbe wegen zu verkaufen.

Ein Logis, zwei Treppen hoch, von zwei Stuben mehreren
Kammern, Kochſtube, Mitgebrauch des Waſchhauſes iſt zum 1. Januar
oder 1. April n. J. zu beziehen am liebſten an kinderloſe ruhige

ute.
Auch iſt daſelbſt eine viertel oder eine halbe Scheune zu ver

pachten und ein halber Wispel gute Speiſekartoffeln zu verkaufen.
A. Baſtian, Gotthardtsſtraße Nr. 112.

Die obere Etage iſt zu vermiethen und Oſtern oder auch früher
zu beziehen Oberburgſtraße 2580

Dom Nr. 234 iſt ein großes freundliches Familien Logis
von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche und allem Zubehör verſetzungs-
halber von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

r. aus 5 Siuven einer und einFin Logis, beſtehend aus 2 Stuben einer Schlaf und
oder zwei denn Kammern, iſt nebſt Zubehör von jetzt ab zu ver
miethen und ſofort zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. A87.

Eine möblirte Stube nebſt Schlaffammer iſt für den Preis von
3 Thlr. pro Monat zu vermiethen Nr. 279 Oberburgſtraße.

Eine Wohnung von zwei Stuben, zwei Kammern und Koch
ſtube iſt für 36 Thlr. pro Jahr an ſtille Leute zu vermiethen

Oberburgſtraße Nr. 279.
Markt Rr. 76 iſt ein Logis zu vermiethen und kann ſofort

oder 1. April bezogen werdenDie obere Etage meines Hauſes Oberbreiteſtraße Nr. 467, be-
ſtehend aus drei Stuben, zwei Kammern, Küche, Keller und ſonſtigem

iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu be

e F. Bernecker.CigarrenOfferte.
Wir empfehlen hierdurch gut aſſortirtes Cigarren-
er und erlauben uns auf unſerer 7 Prima Ambalema mit Cuba à 13 Thlr.,

z Hundert 10 Sgr.,
Nr. 18 Prima Ambalema mit Felix à 10 Thlr.

Hundert 7 Sgr.,
twas ganz beſonders preiswerthes aufmerkſam zu machen.g hart vet C. II. Schultze sen G Sohn,

Roßmarkt.

Solaröl-Offerte!
Da ich noch eirca 500 Ballon Solaröl I. Qualität

auf Lager habe und nicht los werden kann verkaufe daſſelbe

à Quart 3 Syr.,
in Partien bedeutend billiger. Das Lager befindet ſich nicht mehr

ſondern ab Merſeburg.Ter vern b G. F. Koch, Oelgrube 306.

Sonnabend früh friäschen Seedorsech,
Kieler Speckbücklinge,
echte Kieler Sprotten große Lüneburger Neunaugen,Sardinen in Oel und Kſſg

Feinſte Jenger Cervelatwurſt,
Trüffel- und Zungenwurſt, beſter Qualität,
Frankfurter Röſtwürſtchen,
Preiſelsbeeren Perlzwiebeln und Capern,

Sehr ſchöne Rheiniſche Wallnüſſe empfiehlt zum Feſte
Wittwe Louiſe Küſter, Dom 271.

W ein n pfehlung,.Hiermit erlaube ich mir mein Wein Lager in den ver
ſchiedenſten Rhein und BRordeaux- Weinen zu em-
pfehlen. Rordeaux- Weine auch von meinem Lager in
MHMarburg. Durch directe und größtentheils von Producenten
bewirkte Einkäufe bin ich im Stande, jeder Anforderung in Betreff
der Qualité und billiger Preiſe zu entſprechen. Preisliſten liegen
zur gefälligen Bedienung bereit.

Außerdem empfehle ich noch f. Jamaika- Rum à 1
pro Flaſche, ſowie F. Arac de Goa à 20 Sgr. pro

aſche.
Merſeburg, im December 1867.

Leopold Meißner.
Neine Münchener Schmelzbutter

unter Garantie daß dieſelbe frei von allen Zuſätzen und andern
Fetten iſt, empfehlen wir à Pfd. zu 8 Sgr.

Alle Colonial- und Materialwaaren nur in den beſten
Qualitäten verkaufen wir zu den verhältnißmäßig billigſten Preiſen.

C. H. Schultze sen. G Sohn,
Roßmarkt.

Ssolaröl- Lampen ſ.
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

J. H. Elbe, Klempnermeiſter,
Nr. 486 Schmalegaſſen und Breiteſtraßenecke.

Solaröl à Quart 3 Sgr. bei
J. H. Elbe, Klempnermeiſter.

I. Solaröl à Quart Sgr., I. Steinmöl

à Quart 2 Sgr. empfiehlt

Prüma Ssolaröl,vorzüglicher Qualität, verkaufen wir

a Quart nur 3 Silbergroſchen,
in ganzen Ballons und an Wiederverkäufer entſprechend billiger.

Merſeburg, im December 1867.
C H. Schultze sem. Sohn.

Prima Salon Solaröl à Quart 3 Sgr. empfiehlt
M. Klingebeil, Gotthartsſtraße.

Vrische Mefen, täglich neue Sendungen, empfiehlt
L. A. Weddy, Markt 24.

rein von Geſchmack, empfiehlt L. A. Weddy.
Beſte neue VolIKörnige
Rheiniſche Wallnüſſe,

in Ballen und Einzelnen billigſt, offerirt
Heinrich Schultze jum.,

Entenplan.r S Filz- Stiefeletten mit Lederſohlen,
X Patent-Einlege-Sohlen,
L ſchott. S franz. Gummiſchuhe bei

Guſtav Lots.Weihnachts- Anzeige.
Unterzeichneter empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine

große Auswahl von Korbarbeiten, als: Korbstühle, Bimu-
mentische, Kinderstühle, Fussbänkechen,Puppen wagen vom feinſten bis zum billigſten, Rohr
Henkelkörbchen für Damen und Kinder, Schlüssel
Wand-, ArbeitsKörbe und alle in ſein Fach ſchlagende
Artikel einer gütigen Beachtung.

H. Hellwig, Korbmachermeiſter,
Breiteſtraße 413.
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Das Pelzwaaren und Mützen Magazin
von

J. G Knanuth,
S. Entenplan S.

empfiehlt ſein reich und wohlaſſortirtes PelzwaarenLager in feinen und ordinairen Pelzen, ſowie Garni-
turen in Jltis, Biſam, Feh und Kanin u. ſ. w.

Jn Seiden, Filz, Stoff und Velourhüten täglich Zuſendungen der neueſten Farben und
Formen, für Herren und Knaben. Auch habe ich die größte Auswahl in Filz und Tuchſchuhen,
Filzpantoffeln und Ueberſchuhen. Alle Sorten Einlegeſohlen, als präparirte Geſundheits, Filz, Stoff-,
Roßhaar, Kork und Strohſohlen.

Handſchuhe in Tuch, Stoff, Seide, Tricot, Leder und Pelz, größte Auswahl und billigſter
Preisnotirung.

Auch die neueſten Herren und Knabenmützen von Tuch, Stoff, Plüſch und Pelz, als Biſam

und BiberMützen billigſt bei Knauth.Shawls, Shlipſe, Binden, Hoſenträger, Vorhemdchen in Wolle und Shirting. Auch werden
alle Pelzſachen reparirt und verändert, alte Seiden, Filz- und Stoffhüte werden gewaſchen, gefärbt
und moderniſirt.

NMarder-, Haſen und Kaninfelle kauft zum höchſten Preiſe G. Fern
Die GiSarren- Fabrik

von

Otto Blankenburg,
Betutft- Verkauf Barostrasse W. 222,

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ihr reich aſſortirtes Lager in:
Cigarren, Rauch- und Schnupftabacelk.

Beſonders hervorzuheben ſind:
eine Partie Rlter, echter Havanna- Cigarren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Feine Rremer und Hamburger Cigarren, ſowie Cigarren eigener Fabrik.
Zu h n en ſich vorzüglich eignende ſauber decorirte Präsentkistechen zu

un tück.
Markt. Fr. S chi mpf, Markt.

empfiehlt ſein Mützen- Pelzwaarenlager von Herren und Damen -Pelzen,
ſowie Garnituren in Nerz, Biſam, Feh, Genette und Kanin, Stoff und

Pelzmützen in Biber und Biſam, desgl. Filzſchuhe in größter Auswahl zu mög
lichſt billigen Preiſen.

Reparaturen und Beſtellungen werden gut und billig ausgeführt bei

Er. SChimm p. Markt.
Der große Ausverkauf von Manuſactur und Modewaaren, Entenplan Nr. 211

I Treppe hoch im geheizten Zimmer, durch bedeutende Zuſendungen ergänzt, wird fort-
geſetzt.

Philipp Gaab sen.,

Enkel W. 277vis à vis der Stadtkirche.
Speelvauren

in grosser Auswahl werden sehr billig verkauft bei

Stickereien werden ſauber garnirt bei G. W. Licht.
e e

i e
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Weihna hts -Ausſtellung.
Die Eröffnung meiner Weihnachts Ausſtellung zeige hiermit Wehen an,

und empfehle eine reichhaltige Auswahl von Baume onfecten, feinen gefüllten De ſſe rts

u. ſ. w.,
echt Halleſchen Honigkuchen mit höchſtem Rabatt,
Beſtellungen auf Weihnachtsſtollen werden beſtens ausgeführt. m

Burgſtraße 219. C. FRütsclhhimg. Conditor,e früher A. H. Heyne.)as Schirm- Drechslerwaaren- Lager eigener Fabrik
von Brrr ein Burgstrasse 222,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken
Regenschirine in Seide, Alpacea und Köperbaumwolle, Spazierstöcke, Wabackspfeifen,
echte Meerschaum-Cigarrenspitzen und Vabriäkate aus plastischeporöser Kohle, schnupf-
tabacksdosen, Kleider-, Schlüssel Hanmätuch und VUhrhalter, Garnwinden, Knaulhalter,
Stickrahmen, W'andtaschen, Vecessaſres, Photographie Albiiins, Bräeftaschen, Gigarren-
Eitwis, Portemonnaſes, Rürsten, Venuerzeuge, meiſtens mit Stickereieinrichtang, Ohignons-
und die verſchiedenſten andern Kämmne, Parſümerien und Tofletten -Seiffen, fertige Petschafte ete.

Schüttschuhe mit und ohne Tauflünge,Lederzeug Prippen,.Wiüsola G TWaschen- hmee uppenköpfe,Neusilber Composi- I ein t acht Aus t Unn Giesellschaftsspfele,tions- Vorlege-, Ess- e e 9 Spfeldosen,
G e e e M bei e Dorvleeardinmenhalter O g u re an Service,mr K Ka F. A. Nägler, e eürsten ämmme. en.Portemonnaies Ci- Markt Nr. 8. Bauzmnlfenthalter,garren Htuiäs, Celler We aehsstockEecht franz. Gummmni- Bauialichte,schuhe. re W ärmn-Sstel e

Alles in beſter Auswahl und billigſter Preisſtellung.

Be
gut ſort F A. Kägler, Markt Nr. S.

Weihnachts Ausſte
bei

e

J Reichhaltig sortirtes Lager von Galanterie-, Bijouterie-, Leder-, feinen Holz-
und Wiener -Kurzwaaren, Meerschaum-Spitzen, Messer, Schreib- und Zeichen-
I Utensilien, Reisszeuge und dergl. und dergl. mehr.

Alle Artikel zun Schulgebraueh empfiehlt der geneigten Beachtung ganz ergebenſt

G S S.

lung

v

an a e SS C
C T e7 re eT S8 e a 8r e eBurgſtraße 294 vis à vis der Stadt-Apotheke,

fertige Herren Garderobe wie auch KnabenAnzüge ſind zu ſehr ſoliden Preiſen zu haben.

Die WetsswWanren-, Stickereien Fhürtuatſche G. u.und h e von e Th üringiſ che Eiſ enb hn. 4
Die am 2. Januar 1868 fälligen Coupons der Priori-

C II t täten löſe ich im Auftrage der Direction der Thüringi-r e W 9 S Eiſenbahn Geſellſchaft vom 27. December ab koſten-
rei ein.Markt und Rossmarkt Deke Merſeburg. ouis thender-

hält auch dieſe Weihnachten auf gute Auswahl und billige Preiſe. n 1
(Hierzu eine Beilage.)
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Tohannisgasse Nr. 46 iſt die mittlere Etage zu ver-
miethen und 1. April zu beziehen.

Merſeburg, den 19. December 1867. L. Sippel.
Wrima Solaröl, das Quart 3 Sgr.

verkauft B.Friſchen Seedorſch
Lnpfieblt reren Guſtav Elbe.C Bilderbücher Jugendschriften,

Tusch- und PFederkasten,
Zeichen Vorlagen G St tein reicher Auswahl bei Guſtav Lots.

Bl nin Gold Silber- und sStahlfassungen mit den
feinſten Gläſern, Barometer, Thermometer, Reiss-
zeuge in größter Auswahl, Loupen, Lorgnetten,
Operngläser, doppelt und einfach, achromatischeo
Fernröhre etc. empfiehlt

F. Oehler, Mechanikus und Optikus,
Burgſtraße Nr. 291.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

S Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen
S. à Flacon 6 Sgr. echt zu haben4 Guſtav Lots.S in Merſeburg bei

Apotheker Bergmann's Pispommade
aus Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8
u. 10 Sgr. G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg,
die Apotheken zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schafſtädt

Stechereien u MHosenträgern
werden angenommen und ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet von
Julius Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter

in Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.
Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten, Adreß-

und Einladungskarten, Verlobungs, Trauungs und Todes An
zeigen, Weinetiquetts, ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autogra-
phiſchen Arbeiten empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt

von Robert Plötz,
Entenplan 83, Treppe hoch.

Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche 2e. ſchnell

und ſauber ausgeführt. D. O.
Zur C n Bouquets und Kränzeneder Art empfiehlt ſicht v Bernhard Voigt,Kunſt Handelsgärtner.

Etabliſſemenk- Anzeige.
Da ich mich ſeit dem 1. December in hieſiger Oberbreiteſtraße

in der Reichelſchen Schmiede etablirt habe und durch meine Function
als Beſchlagſchmied bei der reitenden Artillerie in den Stand geſetzt
worden bin jedes Reit- und Zugpferd nach militairiſcher Manier
zu beſchlagen, ſo verſpreche ich Jedermann, der mich mit ſeinem Ver-
trauen beehren will, im Hufbeſchlag ſowie im Wagenbau und allen
in das Schmiedefach ſchlagenden Arbeiten pünktliche und reelle Be-

dienung. Götze, Schmiedemeiſter.
Gegen katarrhaliſche Hals und Bruſt Beſchwerden, Huſten,

Heiſerkeit ſind die
Stollwerck'sehen Brust Bonbons

das anerkannt wirkſamſte Hausmittel. Die allſeitigen ärztlichen Em-
pfehlungen, die Diplome der europäiſchen Höfe, die auf allen Aus-
ſtellungen zuerkannten Preiſe ſind hiervon die thatſächlichſten Beweiſe.

Lager befinden ſich à 4 Sgr pro Packet in Merseburg
bei F. A. Voigt, in Halle bei C. F. Bäntſch, in Schkeu-
litz bei L. Bierende, in Weissenfels bei C. F. ZJimmer-
mann.

I franeösä n G nähhfür Herren, Damen und Kinder, in vorzüglicher Güte empfiehlt

Ssolaröl a QGuart 3 Sgr.
Echten Nuß-OelExtract

F. H. Müller.

F. H. Müller, Klempnermeiſter, Dom.

aus der Parfümeriefabrik von Heinrich Müller in Leipzig
aus grünen Wallnüſſen bereitet, durch deſſen gewöhnlichen Gebrauch
als Haaröl, ſelbſt graue Haare dunkel und ſchön glänzend werden,
empfiehlt in Flaſchen à 5 und 10 Sgr. Guſtav Lots in Merſeburg.

NB. Ich bitte obiges Oel nicht mit andern unter gleichem
Namen angeprieſenen Nußöl zu verwechſeln.

Der Fabrikant.
e e Da es vieleStaats und Privat Papiere

giebt, welche in einem gewiſſen Zeitraum nach ihrer Verlooſung
werthlos werden, unter allen Umſtänden aber deren Zinſen
verloren gehen, ſo unterlaſſen wir es nicht allen
Kapitaliſten, Vormündern, Stiftungsverwaltungen 2c.,
den im Verlage der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in
Würzburg bereits im 10. Jahrgange erſcheinenden

Stahel'ſchen
„Ziehungs-Anzeiger,“

zu empfehlen.
Derſelbe enthält eine Juſammenſtellung aller Ziehungs

Liſten der an Deutſchen Börſen gangbaren in und
ausländiſchen Staatspapiere, Obligationen und
Lotterie-Anlehen, Verzeichniſſe der bereits früher verlooſten,

aber noch nicht eingelöſten Obligationen 2c., deren Verfallzeit und
vieles andere Nützliche' (der Jahrgang 1867 enthält die ſämmtlichen
Ziehungen von mehr als 500 verſchiedenen Anlehen) Der
Abonnementspreis von 54 Kr. oder 15 Sgr. für das Viertel
jahr (wofür denſelben auch die Königlichen Poſt Anſtalten
liefern) iſt ſo gering, daß man dieſe Ausgabe nicht ſcheuen ſoll,
ſich vor

Verluſten ſicher zu ſtellen.
Das Vierteljahr Abonnement beginnt mit dem 1. der

Monate Januar, April, Juli und October jeden Jahres und wollen
die Beſtellungen gefälligſt rechtzeitig gemacht werden.

Wie kann man alt werden?
Vor 300 Jahren hat Dr. A. O. Werner der Er-

finder einer Eſſenz, durch ihren Gebrauch ein Alter von 141
Jahren erreicht und alle ſeine Nachkommen ſind über 100
Jahre alt geworden. Auch alle Andern, welche ſich des
Werner' ſchen Verfahrens bedienten, haben in allen Krank-
heitsfällen Heilung gefunden, ihre volle Geſundheit wieder
erlangt und ein hohes Alter erreicht.

Sie reinigt den Körper von allen Krankheitsſtoffen und
wo dieſe entfernt ſind, fällt natürlich das Uebelbefinden weg;
an ſeine Stelle tritt volle Geſundheit und der regelmäßige
Gebrauch der Eſſenz erhält ſie bis in die höchſten Jahre, wo
dann das Leben naturgemäß und ſchmerzlos erliſcht.

Wer alſo ein hohes geſundes Alter erreichen will der
benutze den

Wegweiſer zur Hülfe für alle Kranke.
Dr. A. O. Werner.

Broſchirt. Preis 6 Ngr.
Dieſes ausgezeichnete Buch, dem bereits unzählbare

Leidende Hülfe und Geſundheit danken, iſt in allen Buch-
handlungen vorräthig oder durch ſie zu beziehen.

h J e evon einem amerikaniſchen Zahnarzt erfunden34 on und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn
ſchmerz augenblicklich. Garantirt.Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.
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einladet

Megel- t.Montag den 23. December und
Montag den 30. December 1867.

„Wunkenbemrg.“

un Seunten Quelle.
Sonnabend früh um 9 Uhr Wellfleiſch, Abends friſche Wurſt,

wozu ergebenſt einladet F. Beyer.
Rrebs's Reſtauralion.

Sonnabend den 21. d. M. ladet zum Salzknochen, Abends 6

Uhr, freundlichſt ein F. Krebs.Schiese haus.
Sonnabend den 21. d. M., Abends Salzknochen, wozu ergebenſt

W. Höp.

Scherl eMontag den 23. d. M., Früh Wellfleiſch, Abends Bratwurſt, friſche

S. Schimmelburg.
Hoſpitalgarten.

Sonnabend den 21. d. M., AbendsSalzknochen, wozu ergebenſt

einladet H. Knoblauch.Reipiſch.
Sonntag den 22. d. M. großer Ball und Pfannenkuchenſchmauß.

Die Muſik wird von der Stadt Capelle zu Merſeburg ausgeführt.
Es ladet ganz ergebenſt ein Beyer, Gaſtwirth.
Ein gut empfohlenes Mädchen wird zum 4. Januar nach Leipzig

für häusliche Arbeit geſucht. Daſſelbe hat zeitweiſe mit zu verkaufen.

Näheres Oelgrübe 5177...Ein goidner Ohrring wurde gefunden und iſt abzuholen beim
Maurer Linke, Dom Nr. 231.

Ein brauner Ueberzieher iſt am Dienſtag Abend von Halle nach
Schkopau verloren gegangen. Gegen Belohnung abzugeben beim
Hotelier Palmieé, Merſeburg.

Dank.
Für die unſerem verſtorbenen Gatten und Vater, dem penſ.

Wurſt, hierzu ladet freundlichſt ein

Stadt Hauptkaſſen -Executor Riede, während ſeiner Krankheit und
bei ſeiner Beerdigung bewieſene Theilnahme, namentlich dem Herrn
Paſtor Gruner für ſeine troſtreiche Rede am Grabe und dem verehrl.
Veteranen Verein, ſowie für den reichen Blumenſchmuck ſagen wir
unſern tiefgefühlteſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Todes- Anzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß unſer
guter Gatte und Vater, der Tiſchlermeiſter Wolf hier, am 17. d. M. in
ſeinem 35. Lebensjahre geſtorben iſt und Sonnabend, Nachmittags 3
Uhr beerdigt werden ſoll. Um ſtilles Beileid bittet

die Wittwe Wolf nebſt 5 Kindern.
Todes Anzeige.

Mittwoch früh 9 Uhr verſchied unſer inniggeliebter Vater, der
Zimmermann Auguſt Nindel, und bitten um ſtille Theilnahme.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittags 2 Uhr ſtatt.

Die Hinterbliebenen.

Die nächste Nr. 103 des Kreis-
blatts wird wegen des auf Mitt-

woch fallenden I. Weihnachtsfeiertags schon
Dienstag Vormittag ausgegeben und es werden
die für dieses Stück bestimmten Annoncen bis
Montag Mittag 12 Uhr erbeten.

Am 4. Advent (22. December) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Leuschner. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Cand. Wanckel.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

L'hirondelle.
Novelle von Rudowwh Müldener.

(Fortſetzung.)
Zuweilen übermannte ſie denn auch ihr Schmerz, und es be-

mächtigte ſich ihrer ein Gefühl, welches man faſt Mitleid mit ſich

ſelbſt nennen mochte: mit heißen Thränen beweinte, ſie das herbeGeſchick eines verfehlten Lebens. In ernſten ken oder i der

Lectüre der großen Dichter ihres Vaterlandes ſuchte ſie Erſatz für
das Vergnügen, welches Andere auf Bällen und Almaks finden, und

z r Geiſte jene Klarheit, ihrem Character jene Feſtigkeit, welche äußerlich in der faſt ſtolzen Sicherheiihres Auftretens ihren Ausdruck ſe ſaſt ſt erbet
Und jetzt hatte ſie ihn wiedergeſehen! Bei ſeinem unerwar

teten Anblick empfand ſie etwas wie einen ſtechenden Schmerz:
faſt wollte das Herz ihr im Buſen zerſpringen. Allein ſeit Langem
gewohnt, ſich zu beherrſchen und nöthigfalls ihren Schmerz durch
ein Lächeln zu verſchleiern, fand ſie Faſſung genug, ihn zu begrüßen.
Aber war es die Liebe zu ihr, welche ihn nach Jamaika geführt
Und wenn dies, warum hatte er drei Jahre bis zu ſeiner Ankunf
verſtreichen laſſen Ach! und ſie mußte ſich ſelbſt geſtehen daß ſein
Betragen bei ihrem Wiederſehen wenig Spuren überquellender Zärt
lichkeit gezeigt! Lady Mary ahnte freilich nicht, daß die Förmlich
keiten ihrer eigenen Begrüßung jeden wärmeren Ausdruck ſeiner
Empfindung von den Lippen des Capitains geſcheucht. Und wenn
nicht ſie, ſondern vielleicht nur die ſeinem Character eigene Reiſe
luſt ihn nach Jamaika gelockt, war es da nicht viel beſſer für ſie,
ihn niemals wieder zu ſehen als ihn zu ſehen um ihn auf immer
zu verlieren Oder konnte ſie, das Weib, um ſeine Liebe werben
Konnte ſie ihr Herz ihm auf der Hand entgegen tragen Vielleicht
hätte van Borbeck ſie aus Mitleid gewählt! Allein dies wäre fur
ſie demüthigender als Alles geweſen und lieber wollte Lady Mary
ſich innerlich verbluten, als van Borbeck auch nur ein Atom jenes
Schmerzes zu verrathen, welchen ſie um ihn in ihrem Herzen trug.

Am andern Morgen fordert Sir Richard ſeinen Gaſt zu einem
Spazierritt auf. Nicht ohne einen gewiſſen Stolz zeigte Glanville
ihm die große Ausdehnung ſeiner Beſitzungen, den Reichthum ſeiner
Heerden, den Ertrag ſeiner Felder, der in Geſtalt von Zucker und
Rumfäſſern in ſeinen Magazinen hoch aufgeſtapelt war.

Wahrhaftig, Sir Richard, bemerkte van Borbeck, deſſen
Stimmung der Anblick dieſer Reichthümer nicht eben erhöht zu haben
ſchien Sie ſind ein glücklicher Mann!

Ein reicher Mann: ja! verſetzte der Baronet ein
glücklicher Mann: nein

Und was fehlt zu Jhrem Glücke? fragte van Borbeck,
einigermaßen überraſcht.

Ein Sohn und Erbe!
Haben Sie nicht eine Tochter?
Sie haben Recht, Capitain! erwiederte der Baronet

Lange Zeit habe ich auch den Mangel eines Sohnes nicht empfunden,
indem ich mich der Hoffnung hingab, daß, wenn auch nicht ein
Sohn, doch wenigſtens ein Enkel die Früchte meiner Sorge und
meines Fleißes ernten würde. Aber denken ſie ſich, Capitän, meine
Tochter hat es ſich in den Kopf geſetzt, unverheirathet zu ſterben
und weiſt darum alle Heirathsvorſchläge zurück, ſo vortheilhaft ſie
auch ſein mögen.

Und was iſt die Urſache eines ſo befremdlichen Entſchluſſes
fragte van Borbeck, den der Gegenſtand plötzlich zu intereſſiren

begann.
Weiß ich's? Begreife einer die Weiber.

weibliche Caprice, nichts weiter
Jndeſſen ſcheint mir doch eine weibliche Caprice als Motiv

eines ſo folgenſchweren Entſchluſſes nicht füglich ſtandhaft ant-
e der Capitain. Eher möchte ich an eine unglückliche Liebe
glauben.

Bah! verſetzte der Baronet. Wenn die Liebe dabei im
Spiel wäre, ſo müßte ich doch auch etwas davon wiſſen Und wer
ſollte endlich der Gegenſtand ihrer Zuneigung ſein? Hoffentlich
würde ſie ſich doch ihrer Wahl nicht zu ſchämen haben, und ſie hätte
mithin nur nöthig, mich von derſelben in Kenntniß zu ſetzen wo
rauf ich gewiß Alles thun würde, mein Kind glücklich zu machen!
Begreifen Sie nun, fuhr Glanville fort daß der Gedanke,
mein ſchönes Eigenthum, deſſen Verbeſſerung und Verſchönerung
ich als Aufgabe meines Lebens betrachtet habe und mit dem ich mich
mithin gleichſam verwachſen fühle, dereinſt in fremden Händen zu
wiſſen, mich zuweilen traurig ſtimmt? Eine Plantage, wie die
meinige, iſt kein Beſitz für ein Mädchen. Mary wird dieſelbe daher
nach meinem Tode verkaufen müſſen, und da nur wenig Leute auf
der Jnſel im Stande ſind dieſelbe zu bezahlen, ohne Zweifel zur
Häffte des Werthes. Fremde werden mithin dereinſt die beſte
Hälfte meines Fleißes ernten, Fremde werden die Räume bewohnen,
in denen ich alt und grau geworden. Wie ſchön dachte ich es mir,
einſt eine Schaar von Enkeln, die, wenn auch nicht meines Namens,
doch meines Blutes, auf meinen Knien zu wiegen und mit denſelben
gleichſam eine neue Jugend zu durchleben! Dieſe Hoffnung
ſetzte Glanville hinzu iſt mir durch die thörichte Grille eines ſonſt
ſo vernünftigen Mädchens zerſtört

(Fortſetzung folgt.

Eine Laune, eine

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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